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Die Uhr, nicht die Dampfmaschine, ist die Schlüsselerfindung des 
modernen industriellen Zeitalters. 
 
In jeder Phase ihrer Entwicklung ist sie sowohl die herausragende 
Maschine als auch deren typisches Symbol: Noch heute ist keine 
andere Maschine so allgegenwärtig. 
 
Am Anfang der modernen Technik stand zukunftsweisend die Uhr 
als erste präzise und automatische Maschine [...]. 
 
In ihrer Beziehung zu bestimmbaren Energiemengen, zur Standar-
disierung, zur Automatisierung und schließlich zu ihrem ureigenen 
Produkt, der genauen Zeit, war die Uhr die erste Maschine der mo-
dernen Technik. 
 
In jeder Periode hat sie die führende Rolle gespielt: Sie steht für 
jene Perfektion, die andere Maschinen anstreben. 
 
Lewis Mumford (*1895–†1990) 
Technics and Civilizations,  
USA 1934. 
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heim 
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Federkrafthemmung und Gewichtsaufzug sowie versilbertem Re-
gulatorzifferblatt – die sogenannte Uhr „0“. Späteres Riefler-Pendel 
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• Weiß lackiertes, 220 mm im Durchmesser großes Regulatorziffer-

blatt mit 12-Stundenanzeige der Wand-PPU (H. 140,5 cm), auf dem 
Zifferblatt bezeichnet „Adolph Kittel  A. EMDEN“. Gewichtsgetrie-
benes 8-Tage-Werk mit Grahamgang, Anker mit Steinpaletten
(Übergriff 6 ½ Zähne) sowie Quecksilberkompensationspendel und
Ankerzapfenentlastung nach Kessels.  Foto: Altonaer Museum (Fo-
tograf Egbert Laska, Deutsches Schifffahrtsmuseum Bremerhaven) 

Band 7 (Doppel-Band Teil 1 mit spezifischen deutschen PPU-Fertigern) 
• Versilbertes Regulatorzifferblatt mit 12-Stundenanzeige der PPU

von Walter Prell aus Gera (H. 150 cm), sein Meisterstück aus dem
Jahre 1919 mit 8-Tage Gang und einem Satori-Quarzstab-Pendel
und Doppelkegel-Pendellinse, graviert „HORA – Wien, Patent Satori 
No. 573“ sowie Luftdruckkompensation über Aneroid-Barometer
unten am Pendelstab.  Foto: Auktionshaus Michael Zeller, Lindau 

Band 8 (Teil 2 mit Österreichischen k.k.-/Wiener PPU-Fertigern) 
• Versilbertes, 250 mm im Durchmesser großes Regulatorzifferblatt

mit 24-Stundenanzeige (für Sternzeit) des Wiener Stand-Regulators 
(H. 176 cm) von Franz Schmid in Lanzendorf (Wien-Umgebung) aus 
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in der Art des von David Ritchie aus Clerkenwell (Zentrallondon).
Foto: Bernd Liebscher, Simmelsdorf
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Mit herzlichen Grüßen an die Liebhaber meiner 
PPU-Bücher. Ich wünsche viel Freude und kurz-
weiliges Vergnügen beim Studium auch dieser 
neuen Publikation eines Doppel-Bandes der 
Buchreihe mit dem besonderen Blick auf noch 
unentdeckte und bisher nicht beschriebene Be-
sonderheiten unserer deutschen „PPU-Welt“ 
sowie später in Band 8 auf Österreichische k.k.-
/Wiener PPU-Fertiger. 
 
Ihr/Dein 
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Über die Welt und die Zeit 
 
Il tempo nell'aldiqua, visto dall'aldila, dura un attimo. Almeno misuriamolo bene.  
(Die Zeit im Jenseits, vom Jenseits aus gesehen, dauert [nur] einen Augenblick. Lasst sie uns  
wenigstens gut messen.)   
 Daniele Dal Borgo (im Ausstellungskatalog La Bottega del Tempo (Die Werkstatt der Zeit)1876 von 2013) 
 
 
Abbildungen Frontispiz (v.l.n.r.):  
 
Hemmungen von Präzisionspendeluhren 
• John Arnold (1736–1799), London, 1779 
• Johann Philipp Vöt(t)er (17??–1763), Wien, etwa 1740/45 
• Johann Andreas Klindworth (1742–1813), Göttingen, etwa 1780 

 
 
 
© 2013 ff. beim Autor     (mailto: Juergen.Ermert@PPU-Buch.de) 
Das Werk einschließlich aller seiner Abschnitte ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen 
Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Autors unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für 
Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Sys-
temen. 
 
© 2013 ff. by the author   (mailto: Juergen.Ermert@PPU-Buch.de) 
This book and all of its constituent parts are protected by copyright. Any reuse outside of the narrow limitations of copy-
right law is not permitted without the author’s consent and makes the perpetrator liable to prosecution. This applies in 
particular to any copies, translations, microfilming or saving and processing in electronic systems. 
 
 

Verlag und Vertrieb:  JE -Verlag  
 

Kapellenstraße 31, D-51491 Overath 
 
Website: www.ppu-buch.de 
Mail: Juergen.Ermert@Uhrenhanse.de      
Telefon: +49 (0) 171 2233782 
 
Bestellungen bitte ausschließlich per Mail. 
 

  
Alle buchtechnischen Details, wie  
Einband, Gestaltung, Layout, 
Grafik und Satz: 
 

Jürgen Ermert 

Printed in Germany, 2026 
 
 
Anmerkungen 
Ausdrücklich sei darauf hingewiesen, dass dieses Buch zwar nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurde und somit eine gute historische 
Übersicht über Präzisionspendeluhren in Deutschland bietet, aber gleichwohl die Sicherheit der Angaben nicht umfassend gewährleistet 
werden kann, auch weil viele historische, nicht mehr überprüfbare Informationen eingeflossen sind. Gerade für den historisch interessierten 
Leser bietet dieses Buch – in Kombination mit dem umfangreichen Quellenverzeichnis – Ansatzmöglichkeiten für weitere, eigene Recherchen 
zum Thema.  
 
Dieses Buch ist ohne professionelle Hilfsmittel, wie z.B. Desktop-Publishing-Software, auf privater Basis entstanden. Zur Buchherstellung 
wurden nur die Software-Pakete MS 365 Business Word und Corel PaintShop Pro genutzt, für den Druck Adobe Acrobat Standard.  



Aus Platz- und Kostengründen wird im jeweiligen Band nur noch das zutreffende Inhaltsverzeichnis gezeigt. 
Das aktuelle Inhaltsverzeichnis sämtlicher erschienener Bände des PPU-Buch-Verlages ist ausdruckbar unter www.ppu-buch.de im Internet zu finden. 

Band 7  18.10.2026       Stand: V9  24.12.2026 

Inhaltsverzeichnis Seite

Astronomische Pendeluhren in Deutschland von ~1840 bis ~1940 (Teil 5) 
Die Domäne deutscher Präzisionspendeluhren (i.w.S.) 
Mit kurzem Hinweis zu diesem Buchteil mit der regionalen Abgrenzung der Uhrenbeschreibungen sowie die Reihenfolge der Betrachtung.

III 
Vor-Vorwort (Erläuterndes zur Publikation von nun Doppel-Band 7/8) ……………………………….………………………………….……….…. 17 

Werbung für das neue Buch „Die Reparatur der Armbanduhr“ von Hans Jendritzki im Jahr 1938 …………………… 
Zur Erinnerung an einen weiteren großen norddeutschen Uhrmachermeister … (Anzeige in AJU 1938) 

18 

Zum Band 7 (von Doppel-Band 7/8) der PPU-Buchreihe …………………………………….…………………..   19 

Vorwort……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….……….… 
 

21 

Generelle Einführung und Zielsetzung …………………………………………………………………………………………………………………………... 34 

Einführende Details zum inhaltlichen Buch-Schwerpunkt „Wiener PPU-Fertiger“ ……………………………………………. 38 

Abschließende Auswahl mit seltener angesprochenen PPU-Fertigern … in Norddeutschland
Aufsteigend nach Uhrmachern und der vermutlichen Entstehungszeit der Uhren. 

 

53 

Nicolay (Peter) Staats, Harburg – eine feine PPU mit Jürgensen-Rostkompensationspendel mit zwei ………… 
Zink-Stäben 

55 

Wand-PPU, Werk mit Graham-Hemmung, Regulatorzifferblatt, trapezförmiges Werk in der Art von Urban Jürgen- .. 
sen mit einem Jürgensen-Rostkompensationspendel mit zwei Zink-Stäben und Pendelanregung nach Breguet. Ge-
ferƟgt 1848. 

55 

Johannes Quandt, Hamburg  – Uhren-Special-Geschäft und die Werkstattuhr von etwa 1875 …………………….. 60 
Eröffnung seines Geschäftes im Jahr 1872, Quandt war bis dahin Werkmeister (= Vorarbeiter) bei Knoblich. Die PPU wurde ………. 
später von seinem Geschäftsnachfolger Ferdinand Bartels übernommen. Dessen Witwe verkaufte später die Uhr. 

Eine von Quandt selbst aus (vorhandenen?) Teilen hergestellte PPU im originalen typisch norddeutschen Mahago-
nigehäuse, Werk mit Graham-Hemmung und justierbaren Steinpaletten, 8-Tage-Gang, Anker- und Zwischenrad lau-
fen in geschraubten Steinchatons, dreiecksförmige Werksaufhängung mit Befestigung am speziellen Wandhaken in 
der Art eines Bajonettverschlusses, Quecksilber-Kompensationspendel in norddeutscher Ausführung. GeferƟgt um 
1875. 

60 

62 

Paul (Karl Johannes) Bendfeldt, Lübeck (Schleswig-Holstein), und sein eleganter Regulator mit Kom- …….…. 
pensation durch mit Quecksilber gefüllten Glaspendelstab  

66 

PP-Wanduhr mit Kirschbaum-Gehäuse (H. 1400 mm), geschweifter Giebel. Versilbertes Regulatorzifferblatt. ………….. 
   Vergoldetes Trapezform-Messingwerk, 4 massive Werkspfeiler, fein verzahntes Räderwerk Graham-Hemmung,  

V-förmige Messingpendel- und Werksaufhängung, Kompensationspendel mit Glaspendelstab mit Quecksilber und
Messingpendellinse. GeferƟgt um 1915. 

Kleiner Exkurs im Jahr 1940 mit Paul Bendfeldt nach Hamburg-Harburg zur neuen Uhrmacher-Bezirksfachschule …….. 

66 

70 

Adolf Steinkopf, Hamburg (*1875–†1957) – PPU mit freier Schwerkrafthemmung und elektromag- ………….. 
netisch angetriebenem Pendel 

Seine ausgefallene PPU – heute in der Uhrmacherschule Hamburg, gefertigt um 1925 …………………………………………….. 

71 

71 

Hans Jendritzki, Hamburg (*1907–†1996) – seine (nach der Pensionierung) in den Jahren 1974-1976 ………. 
qualitätsvoll konstruierte und gefertigte PPU mit elektrischem Aufzug, gestürzter frei sichtbarer Hem-
mung, S&R Räderwerk sowie Riefler-Typ K-Pendel, ebenso etwas zu seiner Vita 

76 

Zur Erinnerung an den großen horologischen Könner und bedeutenden Fachschriftsteller ………….………….………….…. 76 

o Einführung ………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….….. 
o Zum Crott’schen PPU-Auktionsangebot von 2025 ………….………….………….………….………….………….………….………….… 
o Details zur Jendritzki-PPU ………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….………….….. 

• Beschreibung Auktionen Dr. Crott ………….………….………….………….………….………….………….………….………….…….. 
• Die Ausführungen von Jendritzki zur Uhr in seinem Artikel „Pendeluhren „gestürzter“ Bauart“ von 1981 ...

inkl. der Konstruktionszeichnungen643 
• Informationen + Fotos zur Uhr aus Erbrich1 ………….………….………….………….………….………….………….………….….. 
• Die Bildergalerie (Zifferblatt + Zeiger, Werk und Hemmung sowie Pendel) ………….………….………….………….…… 
• Günter Krug: Darstellung des Elektromagnetaufzuges mit Triebgewicht = Klappanker-Antrieb2138 ………….… 

76 
77 
78 

 78 
79 

80 
 81 
85  



 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 

   

o Zur Vita von Hans Jendritzki – aus den Laudatien zu seinem 60., 75. und 85. Geburtstag2130-2132 sowie aus …….… 
Watch-Wiki 

o Auszüge aus dem Artikel von Manfred Lux „Die vier Leben [= Uhrmacher; Konstrukteur, Lehrer und Fach- …….… 
schriftsteller] des Hans Jendritzki“ aus dem Jahr 20062128 

o Einiges aus der historischen Literatur zu seinem „3. Leben“ = dem Lehrer der Uhrmacherschule in Hamburg ….. 
o Resümee ………….………….………….………….………….………………….………….………….………….………….………………….………….… 
o Anhang: ………….………….………….………….………….………………….………….………….………….………….………………….…………..… 

Historische Fotos, u.a. das väterliche Geschäft in Neuhaldensleben sowie zu Hans Jendritzkis + den Schüler-
Arbeiten in der Uhrmacherschule Hamburg 

86 
 

89 
 

91 
93 
93 
93 

   

Ihno Fleßner, Rastede (Niedersachsen) – seine Sekundenpendeluhren in der Entwicklung ab 1979 …………… 
bis zur Fertigung der „Fleßner Nr. 3“ im Jahr 2001. Auch wie die von ihm als ideal erkannten Entwick-
lungen und Ausführungen von „wahren“ Sekundenpendeluhren (PPU) in nur einem einzigen Uhren-
typ realisiert wurden … 

97 
 

Moderne astronomische PPU, gefertigt auf Basis der gewonnenen uhrmacherischen Erkenntnisse von …………………… 
    bedeutenden Präzisionspendeluhren ab Mitte des 19. Jahrhunderts, u.a. mit abgewandelter Riefler- 
    Schwerkrafthemmung sowie einigen Besonderheiten 

97 
 

o Einführung ……………………………………………………………………………………………………………………………………………….………… 
o Zu Fleßners beruflichem Werdegang …………………………………………………………………………………………………….…………… 
o Persönliche Anmerkungen von Ihno Fleßner ……………………………………………………………………………………………….…….. 
o Die Basis (Zeichnungen) für die Entwicklung der PPU-Typen 2 + 3 inkl. der Pendelberechnungsübersicht ……….………. 

„Freie SchwerkraŌ Ihno Fleßner“ 
o Zur Technik und FerƟgung der PPU Typ 2 = die Fleßner PPU No. 2 ………………………………………………………………….…. 
o Zur Technik und FerƟgung der PPU Typ 3 = die Fleßner PPU No. 3 – 5 (eine 6. ist noch herstellbar) ………………………. 

mit Übersicht der von Ihno Fleßner geschaffenen sämtlichen PPU. 
o Resümee ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….… 

 

97 
97 
98 

100 
 

101 
108 

 

113 

 

   

   
   

Abschließende Auswahl mit seltener angesprochenen PPU-Fertigern … in Westdeutschland 
Aufsteigend nach Uhrmachern und der vermutlichen Entstehungszeit der Uhren. 

 

115  

   

Heinz Odenbach, Willich-Schiefbahn (Nordrhein-Westfalen), und seine beiden PPU mit technischen ………... 
Spezifika – einerseits mit einer spezifischen Pendelanregung und andererseits mit einer Federkraft-
hemmung nach Strasser mit veränderter Kraftzufuhr 

117  

• Einführung (mit Hinweis auf die langjährige Uhrmachergeschichte der Odenbachs) ……………………….……….………………….…. 
• Zu Odenbachs zahlreichen horologischen Publikationen inkl. einem Auszug zur Riefler‘schen Schwerkraft- …….... 

hemmung aus seinem Artikel „Über die Pendelhemmungen mit konstantem Antrieb“ (NUZ 1959) 
• Seine 1940 im Alter von 19 Jahren gefertigte PPU mit spezifischer Pendelanregung inkl. Abfalleinstellung ……….. 
• Seine mit Unterstützung von Alfred Helwig gefertigte offene Silber-Taschenuhr in „Glashütter Deutsche ……….... 

Uhrmacherschule (DUS)-Art“ von 1953 
• Seine PPU mit Federkrafthemmung nach Strasser mit veränderter Kraftzufuhr von 1956 ……………………….……….... 
• Resümee ……………………….……………………….……………………….……………………….……………………….…………………..…..………. 
• Anhang: Das im Rahmen einer Kommunikation über das Odenbach’sche A. Lange & Söhne-Marine-Chronometer ent- ………. 

standene 2-seitige Schreiben von Alfred Helwig vom 29.08.1958 – mit guten fachlichen Informationen – an Heinz Odenbach 

 

117 
118 

 
121 
125 

 
128 
134 
135 

 

 

   

Ian D. Fowler, Friesenhagen (Rheinland-Pfalz), und seine – mit aus einem Nachlass stammenden „Roh- ….. 
teilen“ – ca. 1995 konstruierte und gefertigte PPU mit modifizierter Federkrafthemmung nach Stras-
ser und veränderter Kraftzufuhr der Pendelanregung 

137  

• Einführung …………………….……………………….………………………….……………….……………….……………….……………….…………... 
• Ian Fowlers Überlegungen zur Fertigung seiner spezifischen PPU …………………….……………………….……….…………….… 
• Zusammengefasst die Daten der Fowler-PPU …………………….……………………….………………………….……………….……….… 
• Diverse Fotos der PPU (Technik des Werkes, Zifferblatt und Pendel inkl. einem später ergänzten Gehäuse) ….….. 

137 
137 
138 
138 

 

   

   
   

Abschließende Auswahl mit seltener angesprochenen PPU-Fertigern … in Ostdeutschland 
Aufsteigend nach Uhrmachern und der vermutlichen Entstehungszeit der Uhren. 

 

143  

   

Linné, Sommerfeld (verm. Niederlausitz in Brandenburg) – seine Pendeluhr No. 1 mit 8-Tage-Gang und ….. 
mit Werkstruktur gefertigt in Seyffert-Art um 1820; aber mit der Fragestellung: Ist es eine „wahre“ 
PPU? 

145  

• Einführung ……………………….………………………………….………………………………….………………………………….………………….…… 
• Beschreibung der Uhr nach den Abbildungen und den Auktionsangaben ……………………….…………………………….….… 
• Zur (Er-)Forschung des Uhrmachers Linné und des Ortes Sommerfeld ……………………….……………………………….….….. 
• Diverse Foto-Impressionen ……………………….………………………………….………………………………….………………………….……… 
• Ist es ein „wahre“ PPU? ……………………….………………………………….………………………………….……………………………….……… 

145 
145 
145 

 

146 
149 

 

    



 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 

   

Unsignierte Präzisionspendelwanduhr mit Zentralsekunde, Graham-Hemmung, Huygens‘schen …………..……. 
Aufzug und einem ca. 11 kg schweren Kompensations-Scherenpendel [Rhomboidpendel in der Art 
von Troughton]  

150  

Unsignierte Präzisionspendelwanduhr mit Messingvollplatinenwerk mit Graham-Hemmung, Korbtrieben, ……….…… 
Huygens’schem Aufzug und vermutlich 8 Tagen Gangdauer, versilbertem konzentrischen Zifferblatt mit Zentralse-
kunde, Kompensations-Scherenpendel (Rhomboidpendel nach Troughton) mit 11 kg Gewicht, Herkunft unbe-
stimmt, vermutlich nach den Reparaturzeichen aus Breslau/Schlesien, somit aus „Ostdeutschland“, gefertigt um 
1830  
 

150 
 

• Einführung ………….…………………….…………………….…………………….…………………….…………………….…………..……….…….…… 
• Zur Entwicklung des Scherenpendels ………….…………………….…………………….…………………….………………….….……………. 
• Zur Uhr und zum Restaurierungsumfang ………….…………………….…………………….…………………….…………………….….……. 
• Zum Werk ………….…………………….…………………….…………………….…………………….…………………….…………………….……….… 
• Das Pendel und seine Funktionsweise sowie … ………….…………………….…………………….…………………….…………………..… 
• zu den gefundenen Restaurierungsvermerken ………….…………………….…………………….…………………….…………….…….… 

150 
150 
151 
151 
153 
153 

 

   

Eduard Jordan, Magdeburg (Sachsen-Anhalt) und sein Sekundenregulator von ca. 1830 ………….…………………..… 154  
Jordan bezog am 1.4.1851 sein neues Geschäft in der Tischlerbrücke Nr. 35. Und war vorher zu Hause in seiner Privatwohnung am 
Brückthor Nr. 6 + 7. Jordan feierte am 9.4.1878 sein 50-jähriges Berufsjubiläum. †24. Oktober 1886 in Magdeburg. 
 

PP-Standuhr mit Mahagoni furniertem Weichholzgehäuse (H. 207 x B. 60 x T. 20 cm) in der Art der Gutkaes- …….… 
Uhren, versilbertes Regulatorzifferblatt, signiert „Eduard Jordan in Magdeburg“, 8-Tagewerk mit Graham-Hem-
mung und Huygens’schen Aufzug, mit sehr guten Konstruktionszeichnungen, gefertigt um 1830 
 

 
 

154 

 

• Einführung ……….………………………….………………………….………………………….………………………….………………….………….…… 
• Zum Uhrmacher ……….………………………….………………………….………………………….………………………….………………….……… 
• Zu seinem Sekundenregulator von ca. 1830 ……….………………………….………………………….………………………………….…… 
• Diverse Foto-Impressionen des Sekunden-Regulators „Eduard Jordan  Magdeburg“ ……….………………………….……… 
• Resümee  ……….………………………….………………………….………………………….………………………….……………………………….…… 
Anhang: Beispiele von technischen Zeichnungen der Jordan-PPU von Ulrich Patze ……….………………………….……….……… 

154 
154 
156 
157 
160 
161 

 

   

Johann Igna[t]z Fuchs (*1821 Welda/Westfalen–†1893 Bernburg/Saale) – seine in Zerbst (Sachsen- ………… 
Anhalt) 1845 gefertigte PPU mit Mittlerer und Sternzeit-Anzeige 

163  

Nach internationaler Wanderschaft ließ Fuchs sich in Zerbst nieder. 1845 verlegte er seinen Uhrenbetrieb nach Bernburg und 
nannte ihn „Turmuhrenfabrik und feinmechanische Werkstätten“. Die von ihm gebaute und auf der Weltausstellung 1873 in Wien 
ausgestellte Turmuhr schenkte er anschließend seinem Geburtsort Welda, wo sie im Turm der St.-Kilian-Kirche eingebaut ist. Be-
kannt sind auch seine beiden geographisch-astronomischen Weltzeituhren mit Antrieb über Turmuhren im Rathaus von Bernburg 
(Saale) und Paderborn. 
 

PPU mit 8-Tage-Werk und Graham-Hemmung, Huygens’schem Aufzug, ausgefallenem Kompensationspendel, …..… 
versilbertem Messingzifferblatt in der Art eines Regulatorzifferblattes bezeichnet „I.I. Fuchs in Zerbst. Gefertigt im 
Jahr 1845“ mit ungewöhnlicher Anzeige: Zentrale Minuterie in arabischen Zahlen und durchbrochen gearbeitete 
Flechtbandzeiger. Oben kleine Stundenanzeige für „mittlere Zeit“ mit arabischen Ziffern 1 - 12 sowie ein Sekunden-
zeiger, unten kleine Anzeige „Rectascension der Sterne“ [Sternzeit] mit Stundenanzeige 1 - 0 (24) jeweils in römi-
schen Zahlen und ebenso vermutlich ein Sekundenzeiger. Werk gefertigt 1845.  
 

Das Gehäuse (Maße 191 x 41 x 27 cm) mit feiner Intarsienarbeit zum Thema astrologische Studien wurde deutlich später von Martin Kimbel (Kunst-
tischler und (Hof-)Zeichner in Berlin, *1897–†1931) gefertigt und ist signiert „M. Kimbel 1940“.  
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(Typ M = 90-Schläger, L. 57 cm), München DRP100870, No. 1302, gefertigt circa 1910/11  

• Furtwängler-Präzisionspendeluhr vom Typ „7“ mit 3/4-Sekundenpendel, bezeichnet „Staatliche Uhr- ..… 
macherschule Furtwangen in Baden“, mit Front- + seitlich facett-verglastem Gehäuse aus poliertem Ma-
hagoni (Abm. H. 90 x B. 32 x T. 15,5 cm). Versilbertes Regulatorzifferblatt (Ø 180 mm) und breiter polier-
ter, zaponierter Messinglünette mit zentralen arabischen Minuten und vertieften Skalen für Sekunde und 
Stunde mit arabischen Ziffern. Gebläute Zeiger. Trapezoides Präzisions-Messingwerk mit Graham-Hem-
mung, Anker mit Stahlpaletten und eingesetzten Saphiren. Abfallregulierung. Seitliche Gewichtsführung 
über Walze und Umlenkrolle. 3/4 Sekunden-Nickelstahl-Kompensationspendel in der UMS nachgebaut 
dem Riefler-Pendel Type M (90-Schläger, L. 57 cm), Uhr gefertigt ca. 1915.   

556 
 

558 
 

558 
 

560 
 
 
 
 

563 
 
 
 
 
 

564 

• Präzision-Sekundenpendelwanduhr vom Furtwängler Typ „8“ mit verglastem Nussbaumgehäuse .……...… 
feinmatt (Abm. H. 142 x B. x T. 39.5 cm), versilbertes Regulator Zifferblatt, trapezoides Präzisions-Mes-
singwerk Nr. 20, Graham-Hemmung mit justierbaren Stahlpaletten mit eingelegten Saphiren, Riefler-Inva-
rstahlpendel „Type K“ Nr. 2212, DRP 100870, Aufhängung über Pendelfeder, gefertigt circa 1919      

• Präzisions-Pendeluhr vom Furtwängler-Typ „8“ mit Signatur der Uhrmacherschule Furtwangen, an .…..… 
3 Seiten [facett-]verglastes braunes Holzgehäuse mit geradem Abschluss, auf der Rückseite gestempelt 
mit der Fabrikmarke LFS (Lorenz Furtwängler Söhne) Nr. 8, Sekundenpendel nach Riefler [Type K], auf 
der konischen Linse bezeichnet „Badische Uhrmacherschule Furtwangen“, trapezförmiges Vollplatinen-
werk mit Ankergang und verstellbaren Paletten, seitliche Gewichtsführung, gefertigt ca. 1925. Die Uhr war 
über 60 Jahre im Besitz des Uhrmachermeisters Otto Raither. Er war Innungsmeister und Prüfer der Prüfungskommission bis 1971.    

• Präzision-Sekundenpendelwanduhr vom Furtwängler-Typ „8“ mit dreiseitig facett-verglastem Ma- …....… 
hagoni-Gehäuse (Abm.: H. 141 x B. x 39,5 x T. 18,7 cm). Versilbertes Regulatorzifferblatt, Stundenanzeige 
mit röm. Zahlen bei „6“, arab. Sekunden bei „12“, gebläute Zeiger. Trapezform-Messingwerk, gepunzte 
Werknr. „126381“ und Firmenmarke „LFS“ auf der Hinterplatine, Graham-Hemmung mit justierbaren 
Stahlpaletten mit eingelegten Saphiren, Riefler-Invarstahlpendel „Type K“ No. 3025, DRP 100870, Auf-
hängung über Pendelfeder, gefertigt circa 1931/33  
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o Kurzes Resümee zur Firma „LFS“ ………………………………………………………………………………………….……………………………. 
o Anhang (Ergänzendes zur Badischen Uhrenindustrie und Sekundenpendeluhren) ……………………………………………. 

• Die Entwicklung der deutschen Uhrenindustrie seit 1888. Auszug zur Badischen Uhrenindustrie. 19142250 .. 
• Dr. Roche: Zur Entstehung und Entwickelung der Schwarzwälder Uhrenindustrie. Schlußteil. 19032253………. 
• Höfer: Sekundenpendeluhren. Relojes de péndulo que marcan los segundos / Pendulum-Clocks with ……... 

    Seconds Hand / Horloges à secondes. (deutschsprachiger Textauszug). 19302245 
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Junghans AG, Schramberg (Baden-Württemberg), die neu konstruierten Sekundenpendel-Normal- …...………. 
uhren No. 1000 und 1001, gefertigt ab 1939 (bis ca. 1940) 

580  

o Kurzer Einstieg in die Geschichte der Firma Junghans ………………………………………………………………………………………….. 
o Einführung mit Basis-Informationen zur Fa. Junghans, die Nutzung von Lenzkirch- + Gustav Becker-…………………… 

    Werken für Junghans-PPU und Sonstiges   
o Generelles zum aktuelleren Status und der Fertigung der Firma Gebrüder Junghans Schramberg in einem …….…… 

    Artikel in der AJU von 1914  
o … und noch eine Junghans .... diesmal eine Präzisionssekundenpendeluhr Marke Junghans = zum DGC-………….…..  

   Vortrag von Ihno Fleßner2255 
o Der Junghans-SchriŌverkehr mit der Ankündigung der neuen Sekunden=Pendeluhren als Normaluhr ………….. 

    No. 1000 und 1001 (inkl. Prospekt) u.a. vom 6. März 1939 
o Ihno Fleßner zu den Besonderheiten der Junghans-PPU (inkl. technischen Details sowie Radzahlen ………….…..….   

und -maße)    
o Exkurs: „Neue Sekunden=Pendeluhren“ (Artikel in der DUZ 4/1939) 2254

 …………………………………………….….…………. 
o Zu spezifische Details von Junghans-PPU, z.B. den einfachen Pendelaustausch, das skelettierte Sekunden ….…… 

    zifferblatt mit sichtbarem Schaltkontakt (min. oder sec.) oder die optische Zusatzeinrichtung, die bei astro- 
    nomischen Beobachtungen zur Nachtzeit mit Hilfe einer Lichtquelle ein Blinken bei jeder Pendelschwingung 
    ermöglicht 

o Detaillierte Betrachtung einer Junghans-Präzisionssekundenpendelwanduhr, gefertigt circa 1939 …………….…….. 
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